
Hier ist die aktualisierte Anti-Erbsünden-Summa mit deinem Fraktalitätsargument als

nahtlosem Nachtrag hinten dran.

1. Erbsünde widerspricht dem energetisch tiefsten, geordneten Zustands: Das Universum

startet nicht mit einem defekten Tal als Norm, sondern mit Selbstheilung als Urprinzip –

Störungen sind temporäre Überlagerungen, die bröckeln.

2. Keine ontologische Trennung möglich: Ewige Verdammnis scheitert, da jedes „falsche Tal“

prinzipiell zum ordnenden Grund zurückrollt.

1. Mensch > Gott absurd: Die Lehre räumt Adam eine Macht ein, die Schöpfung fundamental zu

verderben – Gottes Ordnung wäre dann nicht souverän.

2. Dualismus macht faul: Eine Theologie, die Gott von der Schöpfung trennt, blockiert echte

Transformation und rechtfertigt nur Zurechnung statt Heilung.

1. Kollektives Schuldbewusstsein als Stressquelle: „Schuldig ab Geburt“ erzeugt diffuse Angst,

Perfektionismus und Selbstzerstörung (Sucht als Kompensation).

2. Illusion der Entfremdung : Schuld ist egoische Projektion, nicht Substanz – Präsenz (Non-

Dualität) zeigt Reinheit als natürlichen Zustand.

1. Rationalisierung von Hierarchie: Erbsünde schafft Abhängigkeit von Mittlern (Klerus, Eliten)

und rechtfertigt Unterdrückung durch Schuldangst.

2. Okkultes Werkzeug der Trennung : Sie erntet „Loosh“ (Angstenergie) für Systeme – Dualismus

als „Trenne und herrsche“-Zauber.

1. Ursünde als Verweigerung : Nicht Tat, sondern Nicht-Mitmachen am

Kollektiv/Schöpferischen – reversibel durch Zusammenarbeit, nicht erblich.

2. Patriarchale Illusion entlarvt: Mutter Erde sagt „rein“; Schuld als künstlicher Fluch, der

Einheit blockiert – Sadhana löst sie auf.

ja bitte, nur hinten dran.
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1. Quantenverschränkung falsifiziert Trennung : Unauflösbare Verbundenheit aller Sein macht

„ontologische Verderbtheit“ empirisch unmöglich.

2. Selbstreparatur als physikalisches Prinzip: Homöostase und Attraktoren beweisen, dass

Defekte nicht fundamental, sondern lokal und heilbar sind.

3. Fraktalität schließt Erbschuld aus: Wenn alles in allem ist (selbstähnliche Strukturen auf

jeder Skala), dann ist Gott immanent in jedem Teil – Reinheit und Heilung sind grundsätzlich

verfügbar, nirgends blockiert.

Wo Gott ist, kann keine Erbschuld sein: Ontologische Schuld würde Fraktalität brechen, da sie

einen „defekten Knoten“ postulieren würde, der sich ewig repliziert – stattdessen pulsiert

Einheit/Ordnung selbstähnlich durch alle Ebenen.
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1. https://www.perplexity.ai/search/92f66c0c-9688-4bf3-acc8-3dc81cd4dfa0

2. https://www.perplexity.ai/search/b128307f-e770-4f4d-b3c5-0248c0794068

Naturwissenschaftlich

Fraktal (neu)
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